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Runvschau .
Stuttgart , 15 . Juli . Der Bezirk

Herrenberg wurde gestern von einem
schweren Hagelwetter mit Körnern bis
znr Hühnereigröße heimgesucht . Die Ernte
ist bis zur Hälfte vernichtet.

Freudenstadt , 16 . Juli . In der
Nähe des bekannten Sankenbacher Was¬
serfalls machte vorgestern mittag ein Herr
K . E . Schwarz aus Homburg einen Selbst¬
mordversuch. Er wurde von 2 Touristen
aus Heilbronn in bewußtlosem Zustand ,
den Revolver neben ihm , aufgefundcn
und ins hiesige Bezirkskrankenhaus ver¬
bracht . Der Arzt hat jedoch keine Schuß¬
wunde , sondern einen Schädelbruch vor¬
gefunden . Nach den Vorgefundenen Pa¬
pieren erscheint ein Unglücksfall ausge¬
schlossen. Der Unglückliche ist noch am
Leben , ist aber bis jetzt noch nicht zum
Bewußtsein gekommen .

Freudenstadt , 16 . Juli . Der am
letzten Sonntag bewußtlos am Sanken¬
bacher Wasserfall aufgefundene und ins
hiesige Bezirkskrankenhaus übergesührte
24jährige Kaufmann Schwarz aus Hom¬
burg bei Frankfurt ist heute Nacht ohne
wieder zum Bewußtsein gekommen zu
sein , infolge der Verletzungen gestorben.
Sein Leichnam wurde nach Homburg
übergeführt .

Tübingen , 16 . Juli . (Strafkann
mer . ) Der kaum 17jährige Hermann
Keßler aus Ottenhausen , OA . Neuenbürg ,
stand heute unter der Anklage zweier
Verbrechen der vorsätzlichen Brandstiftung .
Er war beschuldigt , 2 dem Kannenwirt
Erlenmaier in Ottenhausen gehörige Ge¬
bäude vorsätzlich in Brand gesetzt zu haben
und zwar Ende März d . I . einen Schuppen
und Anfangs April d . I . eine Scheuer .
Der entstandene Gebäudeschaden beziffert
sich auf 3000 Mark . In beiden Fällen
befand sich der Angeklagte vorher als Gast
in der unweit der Kannenwirtschaft ge -
legeffen Adlerwirtschaft . Die Brände
brachen jedesmal abends kurz vor 9 Uhr
aus . Der Angeklagte war immer der
erste , der den Brand entdeckte. Derselbe
zog heute in beiden Fällen die That in
Abrede, verwickelte sich hiebei aber in ver¬
schiedene Widersprüche. Augenzeugen der
That waren nicht vorhanden , obwohl ein
Zeuge glaubte , er habe bei dem zweiten
Brand vorher einen Menschen auf die
Scheuer zugehen sehen und in diesem den
Angeklagten erkannt . Es waren gegen
50 Zeugen geladen , darunter mehrere
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j Kameraden des Angeklagten, die an den
s kritischen Abenden bei ihm in dem Adler
saßen. Diesen ist ausgefallen, daß der
Angeklagte so häufig die Wirtschaft teils
auf längere , teils auf kürzere Zeit ver¬
lassen hatte , auch beim Verlassen der
Wirtschaft einmal vom Tisch hinweg Zünd¬
hölzer zu sich gesteckt hatte . Auf Grund
9stündiger Verhandlung wurde der An¬
geklagte wegen Brandstiftung vom 26 . März
zu einem Jahr Gefängnis verurteilt , von
derjenigen vom 11 . April dagegen freige¬
sprochen .

Stetten i . R . , 15 . Juli . Am letz¬
ten Samstag ging der letzte Kirschenwa¬
gen zum Bahnhof ab und es kann nun
die Kirschenernte als beendet angesehen
werden . Im allgemeinen fiel dieselbe
zufriedenstellend ans ; die Preise blieben
sich während der ganzen Ernte ziemlich
gleich . Das Gesamtguantum beträgt
gegen 3000 Ztr . mit einer Einnahme
von 30 — 35 000 Mk . , gewiß eine schöne
Frühjahrseinuahme . Der Stand der
Brach - und Getreidefelder ist schön ; die
Weinberge stehen vorzüglich. Die Hof¬
kammerweinberge sind bereits bespritzt
und beschwefelt . Die Bespritzung der
übrigen Weinberge wird nun ebenfalls
vorgenommen . Auch die hier in größe¬
rem Umfang angebauten Hopfen zeigen
schönen Stand , während die ausgedehn¬
ten Obsthalden Heuer leer stehen .

DouaueschiuAen , 15. Juli . Der
hier verhaftete zur Kur weilende 3ljähr .
zu Stettin geborene Kassier der Dort¬
munder Handelsbank , Walter Strohe ,
soll sich bis jetzt ein Defizit von 40 000
Mk. zu Schulden haben kommen lassen .
Vor seiner Ueberführung in das Ge¬
fängnis wurde ihm ein geladener Revol¬
ver abgenommen. Gegen Mittag fand
der Wärter den Gefangenen als Leiche
auf . Wahrscheinlich hat er sich vergiftet .

Lahr , 17 . Juli . Aus Neustadt a.
d . H . (Pfalz ) wird laut .,L . Anz.

" berich¬
tet : Ein ganz eigenartiger Prozeß , bei
dem es sich um die Kosten eines feinen
Mahles handelte , beschäftigte in letzter
Sitzung das hiesige Amtsgericht . Ein
Mitbegründer der weltbekannten Tabak¬
fabrik Lotzbeck in Lahr , der seine alten
Tage hier verlebte , stellte eines Tages
seinen Zechgenossen am Stammtisch in
Aussicht , daß er ihnen an seinem 75.
Geburtstage ein feines Essen mit Cham¬
pagner stiften werde . Auf den Einwurf
seiner Freunde , daß er bis dahin auch
sterben könnte , ließ er sich Tinte und

87 . Jahrgang

Papier geben und schrieb ein Vermächt¬
nis von 300 Mk. nieder , die im Falle
seines Todes für die Feier seines 75.
Geburtstages durch seine Freunde ver¬
wendet werden sollten. Der Mann starb
wirklich vor Vollendung der 75 Jahre
und nun zeigten seine Tischgenossen den
glücklichen Erben das Vermächtnis vor
und verlangten die vermachte Summe .
Die Erben aber verweigerten die Aus¬
zahlung und nun erhoben die Stamm¬
tischgenossen Klage , die am 13 . zur Ver¬
handlung kam . Der Anwalt der beklagten
Partei machte geltend , daß das Vermächt¬
nis in der Weiulaune geschrieben worden
sei und daher kaum als rechtskräftig
gelten könne. Der Gegenanwalt behaup¬
tete das Gegenteil . Das Gericht ver¬
tagte die Sache zur Vernehmung neuer
Zeugen.

Regensburg , 16 . Juli . Nach einer
gestern abend eingetroffenen Depesche des
„ Regensb . Anz.

'" wurden im Dorfe Eb -
nath , Bezirksamts Kemnath , Oberpfalz
17 Wohnhäuser und 16 Nebengebäude

'

durch Großfeuer zerstört . Ein Knabe
kam in den Flammen um . Der Not¬
stand ist groß .

Berlin , 14 . Juli . Vom Hitzschlag
getroffen wurde am Donnerstag mittag
ein armes Mädchen , das einen ihm plötz¬
lich zugefallenen Reichtum abzuheben im
Begriffe stand . Die 25jährige Fabrik¬
arbeiterin Antonie Strauch ist die Toch¬
ter eines Oberlehrers , der 6 Monate
nach ihrer Geburt starb . Ihre Muiter
verlor sie als 8jähriges Mädchen . Sie
stand als Waise allein in der Welt und
verdiente sich ihr Brot durch ihrer Hände
Arbeit . Sie ist mit einem Arbeiter ver¬
lobt und steht vor der Heirat . Da stirbt
ein Onkel der armen Waise , der sich
niemals um sie bekümmert hatte . Er
hatte keine Familie und hinterließ 200000
Mk . , die nun der Nichte zufallen und
am Donnerstag auf dem Gericht in der
Neuen Friedrichstraße abgehoben werden
sollten. In Begleitung ihres Bräutigams
wollte sie sich um halb 12 Uhr auf einer
Bank am Alexauderplatz ausruhen , als
sie in Folge eines Hitzschlags bewußtlos
umsank. Der Bräutigam brachte sie in
einer Droschke nach der Unfallstation ,
von wo sie dem Krankenhaus im Fried¬
richshain zugeführt wurde .

Madrid , 19 . Juli . Bei dem Zu¬
sammenstöße zwischen Katholiken und
Freidenkern in Saragossa beschränkten sich
die Behörden darauf , zur Ruhe zu er-
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mahnen nur gegen die B̂edrohungen von
Leben und Eigentum vorzugehen. —
Amtlich wird über die Vorfälle noch Fol¬
gendes berichtet: Als das Volk erfuhr,
daß eine Prozession von dem Karlisten -
general Eaorro geführt werde, rief es :
„ Es lebe die Freiheit ! " Dies führte zu
einem ernsten Zusammenstoß . Die Pro¬
zession setzte ihren Weg fort, während
dir Menge pfiff und schrie. Der Priester,
der das Banner trug , schlug mit dem
Schafte derselben auf die Lärmenden , so
daß der Schaft zerbrach. Dadurch kam
es zu einem zweiten Handgemenge.

Madrid , 18 . Juli . Die Zahl der
vom „Roten Kreuz " aufgelesenen Ver¬
wundeten nach dem Zusammenstoß zwischen
den Freidenkern und Klerikalen in Sa¬
ragossa beträgt über 50 , darunter 12
Schwerverwundete . Die ersten Schüsse
gingen von den Karlisten aus , die in
fester Masse an der Spitze der Prozession
marschierten und anstatt Kerzen, Revolver
und Stockdegen trugen . Auch die Geist¬
lichen trugen Revolver . Die Klerikalen
verschanzten sich in der Kirche und schossen ,
vom Kirchturm aus , wobei sie einen
Knaben töteten , Die Gendarmerie fand
20 Revolver in der Kirche .

London , 17 . Juli . Während der
großen Hitze — beinahe zu erfrieren , ist
gewiß ein höchst eigentümliches Geschick .
Ein Londoner Blatt berichtet nämlich :
Während die Bewohner Hamiltons in
Ontario bei einer Hitze von 40 Grad C.
fast verschmachten , wäre der Hotelbesitzer
Thomas Powers in jener Stadt beinahe
erfroren. Powers besitzt in seinem Kel¬
ler eine Kühlvorrichtung , die fast eine
Tonne Eis faßt , und er ging hinunter,
um nachzusehen , ob die Thüre gut schließe.
In Gedanken zog er die Thüre hinter
sich zu und ein Federschloß hielt sie fest .
Eine zeitlang stieß er an die Thür , die
eine Dicke von 14 Zoll hat , aber da
niemand in der Nähe war, erfolgte keine
Antwort. Beim Umhertasten ergriff er
daun einen Eichenklotz und stieß damit
gegen die Thür . Er fühlte schon , wie
seine Kräfte immer mehr nachließen, aber
mit einer letzten höchsten Anstrengung
sprengte er die Thür und fiel dann ohn¬
mächtig auf den Boden des Kellers nie¬
der . Es dauerte einige Stunden , ehe er
wieder zum Bewußtsein kam .

Belgrad , 16 . Juli . Die „ Male
Novine " meldet die unverbürgte Nach¬
richt aus Sofia von einem Attentat ge¬
gen den Fürsten Ferdinand in Varna.
Als der Fürst zum Empfange des Groß¬
fürsten ^ Alexander Michailowitch zum
Hafen gefahren , sei dicht vor seinem Ge¬
fährte eine Petarde explodiert, indes ohne
Schaden anzurichten.

Unterhaltendes .

Entlarvt.
Roman von Emil Droonberg .

(Forts .) Nachdruck verboten.
Auf seinen Knien lag ein Dolch , aus

dessen glänzender Klinge der erste Son .
nenblick zitterte , dunkle Flecken zu be¬
merken waren. Als er ihn emporhob
sammelte sich an der Spitze ein Tropfen
dicker, roter Feuchtigkeit.

Plötzlich lachte der Bandit grell auf
und streckte das Stilet empor gegen den
Morgenhimmel , an dem zwischen rosigen

vergoldeten Wolken die Nebel der Nacht
gleich Schatten schwanden vor den leuch¬
tenden Strahlen des emporsteigenden
Tagesgestirns.

Die Flecken auf der Klinge — die
Tropfen an der Spitze — es war Blut,
— feuchtes — warmes, rotes Blut, wie
es sprudelt aus dem Herzen und aus den
Adern des Lebens — des Lebens warmer
mächtiger Quell ! —

Der leere, tote Blick des jungen Bur¬
schen starrte auf das Landschastsbild
umher . Ob das Auge die Pracht und
Majestät desselben noch einmal in sich
aufnehmen wollte — wer möchte sich an¬
maßen , das stille , wohl selbst unbewußte
Geheimnis der verzweifelnden Menschen¬
brust zu entscheiden .

Philippo küßte den Dolch und das
Blut auf seiner Klinge, dann legte er
ihn neben sich auf das Moos des Ste ns
und zog ein Pistol . Sorgfältig prüfte
er das Schloß und spannte den Hahn .

Wie zum Gebet faltete er die Hände
über dem Kolben, dann mit der Linken
das kleine , silberne , in Loretto geweihte
Kreuz , das an einer Schnur um seine
Brust hing , an seine Lippen pressend,
setzte er das Pistol an seine bleiche Stirn .

Ein Augenblick —
Das Pistol entlud sich , zur Seite ge¬

schleudert von der Hand — Fritz Benders .
Er hatte den geraden Weg nach Osole

verlassen müssen , um den Banditen nicht
tn die Hände zu fallen , die , von dem
Monte Viktore herabsteigcnd, denselben
passierten . Seiner Ortskenntnis vertrau¬
end , hatte er sich nach ungefährer Be¬
rechnung durch das Gebirge zu schlagen
versucht und der Zufall — oder eine
Fügung der Vorsehung ? — hatte ihn in
dem Augenblicke an dem Felsengrat vor¬
übergeführt , als Philippo seinem Leben
ein Ende machen wollte, das für ihn nicht
den geringsten Wert mehr hatte .

„ Nur Feiglinge suchen dem Kampfe
des Lebens durch Selbstmordzu entfliehen,"
sagte Bender ernst , der zu ahnen begann,
daß er einem der Banditen gegenüberstehe,
von dem er in dessen jetziger Stimmung
wohl kaum etwas zu fürchten — vielleicht
aber zu hoffen hatte . „ Ein Mann muß
dem Schmerze die Stirn bieten. Lebe ,
um zu kämpfen , bis Dir Gott Deine Zeit
bestimmt hat , und lade nicht eine Schuld
auf , die Du nimmer sühnen kannst ! "

Der Bandit sah verwirrt , bestürzt im
ersten Augenblick auf den Unbekannten.
Dann , der Gewohnheit lange geübter
Pflicht , unwillkürlich, spraug er nach seiner
Flinte und schlug auf Bender an .

„ Wer seid Ihr ? — gebt die Losung
— oder ich schieße Euch nieder ! "

„ Etwa zum Danke dafür, daß ich Dich
eben verhinderte , Dir selbst eine Kugel
durch den Kopf zu jagen ? " fragte Bender
ruhig . „ Ich hätte nur eine Minute warten
brauchen, um den Weg frei zu finden . "

Der Bandit setzte beschämt die Büchse
nieder.

„ Ich weiß nicht, " sagte er finster ,
„ ob ich Euch danken soll dafür, daß Ihr
mich verhindert habt , dies elende Leben
von mir zu werfen , aber ich will es Euch
immerhin anrechnen. Doch wer seid Ihr
und was wollt Ihr hier aus dem Viktore? "

„ Ich bin ein verirrter Wanderer und
wenn Du das Leben , das Dir der Himmel
jetzt neu geschenkt hat , mit einer guten

That beginnen willst, dann zeige mir den
Weg nach Osole, es hängt mehr als ein
Menschenleben davrn ab , daß ich so bald
als möglich dorthin gelange.

"
„ Bei Sankt Peter ! auf diesem Wege

hättet Ihr nun und nimmer Osole erreicht,
er hätte Euch schnurstracks dem Pepo
Tudi in die Arme geführt , gegen dessen
schwarzes verruchtes Herz die Teufel noch
menschlich fühlen ! "

Bender crschrack, daß er einer Gefahr so
nahe gewesen , ohne es zu ahnen , weniger
aber um feinet - als um derer willen, die
auf Befreiung aus der Gefangenschaft des
Thurmes hofften.

Aus den Worten des Banditen sprach
sich aber ein bitterer Haß gegen Pepo
Tudi aus und es öffnete sich hier für
Fritz Bender eine ganz neue Perspektive .

„ Du scheinst Pepo Tudi nicht sehr zu
lieben, " sagte er.

„ Ich hasse ihn ! " zischte der Bandit
mit wildfunkelnden Augen. „ Er hat mir
das Teuerste geraubt , was ich auf dieser
Erde besaß . Und jetzt danke ich Euch ,
Fremder , daß Ihr mir das Leben ge¬
rettet , denn ich darf nicht aus dieser
Welt gehen , ohne Rache an ihm genom¬
men zu haben. Erst kannte ich uur das
eine Gefühl , den Schmerz um das , was
ich verloren und dachte nur daran, meinem
Leben so schnell als möglich ein Ende zu
machen — jetzt aber ist es meiner Rache
erhalten geblieben .

"
„ Was that er Dir ? Er scheint Dich

schwer gekränkt zu haben.
„ Gekränkt ? " lachte der Bandit höhnisch

aus . „ Tausendfachen Tod hat er mir
gegeben ! Seid Ihr stark genug, etwas
Entsetzliches zu schauen ? "

„ Ich bin kein Schwächling.
" So kommt !

Er führte ihn einige Schritte abseits ,
wo mit einem Mantel bedeckt ein lang¬
gestreckter Gegenstand auf der Erde lag ,

Philippo zog den Mantel zur Seite
und Benders entsetzte Blicke fielen auf
den blutbefleckten Leichnam Anunziata's ,
der unglücklichen Geliebten des Banditen.
Ihre Züge waren sanft und ruhig , obschon
das Haar wirr und aufgelöst um ihren
Kopf hing , aber aus dem zerfetzten Mieder
quoll noch langsam der rote Lebensstrom.

„ Sie war meine Braut, " sagte Phi¬
lippo so dumpf, als käme der Ton aus
einer Gruft hervor .

„Und Pepo Tudi hat sie gemordet ? "
„ Er hat sie mir geraubt — und als

sie mir gegenüber stand und mir in das
Auge blicken sollte — da riß sie aus
Verzweiflung über die ihr angethane
Schmach den Dolch aus meinem Gürtel
— und ehe ich es verhindern konnte,
hatte sie sich ihn in das Herz gebohrt . "

(Fortsetzung folgt .)
— (Zwanzigpfennigstücke) . Da noch

vielfach Zweifel darüber bestehen , ob und
wann die Zwanzigpfennigstücke aus Silber
und diejenigen ans Nickel außer Kurs
gesetzt werden, verweisen wir zur Auf¬
klärung auf das unterm 1 . Juni 1900
erlassene Reichsgesetz , betr . Aenderungen
im Münzwesen (Reichsgesetzblatt S . 250 ).
Darnach sind beide Arten von Zwanzig -
Pfennigstücken außer Kurs zu setzen mit
der Maßgabe , daß die Anordnung der
Außerkurssetzung der „ Silberzwanziger"
nicht vor dem 1 . Januar 1902 und die¬
jenige der „ Nickelzwanziger" nicht vor dem

1 . Januar 1903 erfolgen darf .
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Eine alte , lehr renommierte u . leistungsfähige
Ctgarren - Firma beabsichtigt einem geeigneten soli -
den Geschäfte beliebiger Branche in Wildbad unter
sehr günstigen Bedingungen eine Niederlage zu über¬
tragnen . Gefl. Bewerbungen erbeten unter V. v . 508 an Haasenstein L Vog¬
ler, A .- G. , Berlin W . 8 .

Weu organisiert ! !

llbeispIioiA
1041

lll vi «I»I»«»i»
104 »

LIN ^ ilkslinsxlLtL ,
V/Mslmstr. 1 ^/s

LMarlNsnstr . 2 I ., LN äsr IluNä-
dLiiN - UNä HiorsirLSSsNstrsLks .

Dieses Etablissement unterhält in 2 großen Gebäuden
ein ständiges Lager von über 2V0 Zimmereinrichtungen in
jeder Stylart und Preislage .
Abteilung I : Kunstgewerbliche Möbel und Erzeugnisse

unter Leitung und Herstellung bewährtester Fachmänner und
Architekten , Voranschläge, Entwürfe und Beratungen sofort
und bereitwilligst. 4 Innendekorationen -r- Teppiche »
Voehänge * Möbelstoffe.

Abteilung II : Bürgerliche Mohnungseineichlungen von
billigst hochfein . Illustrierte Preiskourante gratis
und franko .

Abteilung III : Kleinmöbel, Holzwaren, lakierke Möbel,
Küchen- u . Vureaumöbel, Wirtschafts- u. Hokel-
einrichtungen , Polstermöbel jeder Art . Kranken¬
möbel , Garten - und Verandamöbel.

Versandt nach allen Plätzen in bester Verpackung ; eigene Transport¬
fahrzeuge , auch Vermietung und Tausch.

Geschästsstundeavon Morgens 8 Uhr bis Abends 7 Uhr.

Oalma
/ZeM nur in versiegelten

grünenktzoltekn s 30u.50 ^
löset sieket slle InssÄen §3mml kk'llt.

(bssonäsrs auell in Ltatlun ^sL) flöbe, Lcknslrsn, Ku8sen u . s . v . ist äis
MirirunA äos I» » !» »» , Ksrs.äs2U üderrssetisiiä unä virä von ksinsin Lnäsi-sn LlittsI srrsieiit.
In 10 Llinntsn lebt kein Ltiiok mslir . 6s .rg.ntisrt Kittkrsi. l ' g.IilkLnt : ^.potüslesr 12 . 1- » I»r
ln L In Willi Nnbsn in äsr k . H « 1 » poil » 6li6 .

I kleine KesMKsräiimkI
befinden sich jetzt

l .kMlä 8lr . 6 .
neben Hastkof zum „Geists ,

^.usstsusr- unä ^ LsLs -LssckLü,
lktzWieb - imil Ilinolvuin -IlSKtzr .

Für eine Brant wird in feinem
Hause auf 4—6 Wochen zur Erholung
und gleichzeitiger Orientierung in der
süddeutschen Küche

Pech« zcW
Anerbieten unter gefl . Angabe des

Pensionspreises befördert 8ub 8 . lt .
72S3 kuckslk Masse in Slull -
ganl .

Eine freundliche

mit reichlichem Zubehör , Keller und Ge¬
müsegarten hat auf Martini zu vermieten .

.lul . Xrillliüsl .

Wohnung

Xiolrts xodt über
äis Kesullädeit !

Die Statistik beweist, daß sich die
Eutertuberkulose unter den Kühen immer
mehr verbreitet und die von damit behaf¬
teten Kühen gewonnene Butter , weil
meistens Tuberkelbakterien enthaltend , eine
sehr große Ansteckungsgefahr für — solche
ungekochte Butter genießende — Menschen
bietet. Jede kluge Hausfrau beziehe da¬
her zur Verhütung von Krankheiten ihrer
Angehörigen , feinste , länger haltbare , sehr
schmackhafte , mehrfach preisgekrönte

Süßrahm -Tafelbutter
befreit von gesundheitschädlichen Bakterien
durch neues Herstellungssystem aus der

e . G . m . u . H . in Jngelfingen.

Empfehle in großer Auswahl und
billigsten Preisen :

frottisrbsnllsobukv
froilisrlsppsn
frottiorbsnlltüvker
lrottikrbsüotüotwr
» otlikrbsükmäntel

mH LUMt2« .

iLLvdvotüvdvr.
Losod .

8vbimms>
wird bei eingemachten Früchten

verhindert durch
Or .
Saliehl L 10 Psg . ,

genügt für 10 Pfd . Früchte .
Recepte gratis von den Firmen, welche

führen vr . Oetkers Backpulver .
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Die Bürstenfabrik von
Osntknsk ' in Oslmbsoii

fabriziert als Spezialität

karLktbürstkn
ebenso sind alle sonstigen

Bürsten « und Pinfelwaren in nur guten
Qualitäten vorrätig.

Gothaer MeusveMcrungstiauk.
Bersicheruugsbestan - am 1. Februar 1901 . 279 ' /s Millioneu Mark .
Bankfonds „ „ „ „ : 258

Dividende im Jahre 1901 : 29 bis 128 ° » Ser Jahres - Normalpriimie— je nach dem Alter der Versicherung.
Vertreter in Wildbad :

4-v 8tslls äss anübertrsktliebea sedtsa^
vl - 7ffomp8vn '8 8k >f6NPUlV6r

V sräön äöL Daaskruasa olt milläsr -
wertbiKS kroclulrts agsAobäiicliAt

Uan aobte sssaau aak clis
Lcbutrmarkk , ,8vIrivk » Ai " !

vkrlgNS W üllöisl ! !

wsräon Kslsrtißft in äsn <̂ ug.IitLtkM: Itirtrii >8t6rn , soliässts Oonsammarlcs
<4ri »L8t « irir , bsssers - , 4tattl8tvrii , Drimg .- , Hlrrii8t «;n » , beste Qualität
^ assorclsmin blro . 1 bis 5 bssts als Lps ^ alltät aus e «1»t 8«IrI « 84VÜK I»ol8tvi »
i8vt »ki » 4l ) itvivvv1Ikn , velobs sieb clurvb rrrvtiirlietrvir (tis -n/, ,

'Msiebbeit
Dänsss äsr tVoiie uni somit N« 8« , ><Iv » « Hrrltdkrrtrsit aus^siobnsn . In 2sxbir -
Strieb nnä Loek -tVollsn bieten S4 «r 8vl »rv » r ^ 8terir nnä <»«Hl,8tenr bsrvor -
rngsnäs tznniitLtsn. — üu bsriisbsn änreb äis UnncllunAsn.

WSd .

ist die einzige , welche den Namen „Isteal"-5eife verdient ; man hüte sich daher vor
geringwertigen Nachahmungen , welche unter gleichem Namen ausgeboten werden
und verlange ausdrücklich ^Uammers Ideal-Seife.
Fabrikanten I Krämer 8: Fla,inner , tteilbronn. oerksulstellen in den meisten Spezereiwaaren»

und Seifengeschäften .

ärztlich
ernpsohlen ärztlich

empfohlen

Griechische Weine
von r . 0 . ott inVürrbarK

ferner :
L/lene 'soliör ^ .usdruek . unä

80Q8ti § 6 Lrankenv ^ eine
offen und in Flaschen, empfiehlt

5unl( f6 . I»inl>8nderger)
Hauptstraffe . Le// . Oldenburgstr.

§tutt§Lrtsr
n

von Karl ka^sr
Kgl . Hoflieferant

empfiehlt täglich frisch

L Llumeatdal
Hauptstraße llO.

Ewige Jugend !
Franeu - Gchönheit !

erziehlt man durch tägliches Waschen mit
Bergmanns Memnilch - Seisc
L St . SO Pi . ben C. Drebinaer . Friede .
Schmelzte u . Cbr . Schmid, Coiff -

Ks -mortrA -Lmsrilcs . Qivis

stvzi-srL!
Doppelschranben -

Scl ) er e l l' d cr rnp fe v .
Fahrtdauer 8 Tage ,

sowie Dienst mit
regulären Doppolsebrnubsn -DLMptsrn.

Derner LekörclerunA nneb
VkeslincHsn , IVIexiva ,Unssilien , 1.»
V8i-^ 8! KN , 08l - u . 8üli -Lfl -ikä

Fahrkarten zu Originalpreisen bei
H -rel Doii , «

Uhrmacher , lVilrllrsrl D
Frisch gebrannten

Kaffee
von 1 Mk . an , in feinschmeckender Ware,
ebenso rohen in allen Preislagen empfiehlt

v . Irsidsi ?.
König- Karlstraße.

Empfehle
Weiße und farbige Herrn - und
Damenhemden, Unterhofen ,
Bettjacken , Schürzen wollene und
baumwollene Kleiderstoffe , Nn -
terrockstoffe, Schurzzenglen ,Bettbarchent und Bettzeugen .

Baumwollene Flanelle habe im Aus¬
verkauf. —

o . k-iiSXinZsSk ' .
r Streng reelle und billigste Bezugsquelle!

Lu Mehr als ISSvllll Familien im Gebrauche !
0ülI86ld (l61 ' H ,

« Snfevanne« , Schwanenfevern , Schwanen»««- i
«en u. alleandere«SortenBettsedernu .Daunen. Neu- 1
heitu. beste Reinigung garantiertI Gute, preiswerte I
Bettsedern p. Pfund fitr 0,60 10,80 ; t ^t ; 1 .40 . Prima I
Halbvanneni,«0 ; l,8» . Polarfedern: halbwetß 2 ; k
weih 2,so . Silberweibe « anse- u . Schwanenfevern !3; 3,50; 4; 5 . Silberweiße ü! linse- u . Schwancndau - knens,7b ; I; 8; U»^L Echt chinesische SanzSauncnl2,50; 3 . PolarSaunc« 8 ; 4; S Jedes beliebigeI
Quantum zollfrei gegen Nachn . I NtchtqefallcndeS be- 1

rcitwilllgst auf unsere Koste« zurilckgenommen . >
? eokör L 6o . kn « srkorci Rr. 8»

DV Probe» und ausfilhrl. Preislisten, auch über
Lsetstotto . nrninnit und Nni-enin,ki Eingabe derr«tt«taits . umsonst und portofreil 8 ..krelslagen fiir Federn -Proien erwünscht l

Telephon Nroäi3 Redaktion, Druck uud Verlag von Albert Wistdbrett in Wildbad.
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